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Jm Rasirstuhlg effor- 
b e n. Jn Jversheim dei Münstereifel 
siheinland, ging der leihrige Josef 
Jchmi frifrh und gesund zum Bar- 

ls er im Sefsel Plah genom- 
men hatte und der Baer sein hand- 
werl ausüben wollte, knickte Zehn-cis 
ldßlich zusammen. Ein Herzschlag 

tte seinem Leben ein Ende gemacht. 

JTIielseslager von einem 
Jga dhunde entdeckt. Ein 

nthümliger Zufall führte in Ober- 
hna Sa sen, zur Entdeckung eines 

iebeslagers. Ein dortiger Einwoh- 
ner hatte in seinem Revier einen Oasen 
angeschaffen, der in einer Schleufe Zu- 
lucht suchte. Der hund des Jägers 
Bderte heim Nachsurhen große Men- 

gen schwarzer Seide im Werthe von 
etwa 70 Mark anf. 
«Fiampf zwischen Wil- 

eter und Gendarnn Jn 
rchenfeld in der Oberpfalz, Bayern. 
tte ein Gendarm einen gefürchteien 
ilderer auf frischer That ertappt und 

vdrhafteL Auf dem Transport über- 
el ein Helfershelser des Wilderers den 

ndarmen und stürzte sich auf ihn. 

Fie nahmen dem Gendarmen die Waf- 
n ab und mißhandelten ihn der- 

Maßen, daß er die Verfolgung der ent- 
ommenen Wilderer nicht mehr anf- 

nehmen konnte. 
Von den Dor,fgeirassen 

e r i ch t e t. Die Geschworenen des 
anzösischen Doubs Departements 
rachen neulich eine rau Martin frei, 
e des Mordes an hrem Gatten be- 

kichtigt war Ihre Nachbarn bestätig- 
n aber den Freifpruch nicht. Als sie in ihre Heimatb Tavaur im Jum zu- 

Ilicktehrte, wurde sie von der Bevölke- 
rung mit Steinen empfangen, die sie 
Iehrnggefährlich verletzten Jhr Haus 
wurde fo verwitsiet, daß es unbewohn- 
bar wurde. 

Telegraphiseh geieimt. 
Die Gattin eines Mehgers in Nierstein 
erhielt von ihrem Manne, der sich aus 

m Biehmarlt in Mainz befand, ein 
elegramm, dass sie einem mit dein 

nächsten Zuge antommenden händier 
250 Mart siir ein getaustes Stück Vieh 

ben sollte. Dieser tam auch und die Frau gab ihm das Geld ohne Anstand. 
Als der Gatte später suriicktehrte, er- 

hr die Frau zu ihrem Schrecken, daß 
e einem Schwindler in die Hände ge- 

fallen war. 

Blutiger Kampf im 
D u n t e l n. Jn einem Weinteller 
in Pochino, Portugal, geriethen meh- 
rere Gäste in Streit. Die Betheilig- 
ten gingen ächließlich mit Aexten, Mes- 

ern und evolvern auseinander los. 
iner der Anwesenden löschte plöhtich 

sie Lichter aus, in der hossnun , da- 
durch den Kampf beenden zu t«nnen. 
Die Wüthenden aber, die sast alle be- 
trunken waren, tömpsten in der Dun- 
kelheit weiter. Sieben von ihnen büß- 
Ien bei dem Kampfe das Leben ein, 18 
erlitten schwere Verwundungen. 

Gestohlene 25»0()0 Mart 
rnit der Post zurückerhal-: 
t e n. Dem Lehrer Schneider in Wie- 
land (Untersranten) tamen aus einer 
Reise in die Schweiz 25,000 Mart in 
Werthpapieren abhanden Die Nach- 
sortchungen nach dem Ihäter blieben 
erfolglos-. Kiirzlich erhielt die Tochter 
des Lehrers die gesammten Werth- 

piere mit der Post ugeschictt· Die 
apiere waren alle tqu den Namen des 

Lehrers ausgestellt und der Dieb ge- 
traute sich ossenbar nicht, die so kennt- 
lichen Papiere zu vertausen. 

Hoch klingt das Lied... 
In Oberdors bei Kemptem Bayern, 
mußte ein Personenzug vor der Sta- 
tion halten um einen anderen erst vor- 
bei zu la en. Die ahrgäste aber 
meinten am Ziel zu se n und stiegen 
aus, als der durchsahrende Lindauer 

ug heranbrauste. Der Schassner 
indt aus Keins-ten rannte das Geletse 

entlang, um dte Passagiere zu warnen, 
riß auch eine Frau mit ihrem Kind 
noch weg und wurde dabei selbst vom 
T g überfahren und getödtet, während 

tter und Kind gerettet waren. 

Selbstmord unter eigen- 

gertigen U m stände n veriibte 
e 83 Jahre alte Privatmann Herr- 

tnann in Elsni t, Anhalt. lsr bestellte 
Nachmittags beImTischler seinen Sarg 
und bezahlte ihn gleich, bestimmte 
dann, daß ihn die Maurer zu Grabe 
tragen und dafür jeder zwei Mart er- 

halten sollten, brachte all dieses und 
die Absicht, aus dem Leben zu scheiden, 

apier und erhängte sich dann am uh thaten in seiner Wohnung, nach 
em er noch die Bibel aufgeschlagen 

aus den Tisch gelegt hatte. 
«·Jn einem Graben ver- 

u n e r t. Ja der Nähe von Grad- 
, Böhmen, stürzte die 85jährige 

teisin Hatt-el, die im Walde Brenn-« 
lz gesucht hatte, mit einem auf dem 
den festgebundenen Bündel Holz in 

uen engen, tiefen Graben, aus dem 
sich troh berztoeifelter Anstrengun- 

nicht mehr herausaebeiten konnte. 
Its dem Rücken liegend, voller Wun- 

die sie sich bei thren Befreiungs- 
u n zugezogen hatte, und halb 

tblö t wurde sie nach drei Tagen» 
send zwei Nächten aufgefunden. Sie; 

ab wohl noch Lebens eichen von sich, arb aber, ohne das usztsein wie- 
erlangt zu haben, nach wenigen 
des tret sMamer Pflege. » 

Ein Schneklzug im Laub. 
Daß Cisenbahnziige im Schnee stecken 
bleiben, oder daß ihnen Hochwasset un- 

iiberivindliche hindernisse bieten, isi 
nichts Neues; daß aber auch das Blät- 
terlaub einen Zug zum Sieben bringen 
kann, ist sum mindesten originell. 
Durch Laubderwehungen wurde dieser 
sage der Mittags von Berlin nach 
Görlig abgelassene Schnellzug aus der 
Strecke zwis n Kottbus und Weiß- 
wasser ausge lten, wodurch er eine 
Verspätung von über einer Stunde er- 
litt. Das von den Bäumen absol- 
lende’ Laub war vom Winde aus den 
Bahnkörper getrieben worden und tte 
sich dort in großen Mengen zwi chen 
den Schienen angesammelt, so daß 
durch das eigenartige Hindernisz ein 
bedenklicheg Rutschen der Wagen ver- 
ursacht wurde. Es mußte daher Sand 
aus die S ienen gestrrut werden, ehe 
ier Schne zug seine Fahrt fortsetzen 
konnte. Auch der nachsolgende Per- 
sonenzug kam aus gleicher Ursache mit 
einer zweistündigen Verspätung in 
Görlitz an. 

Hochzeitsgrusz aus einem 
Lustballon. JndemanderEste 
gelegenen hannooerschen Bauerndors 
Rüppke wurde eine große hochzeit ge- 
seiert, bei der es hoch herging. Als 
die Gäste sich gerade im slotten Walzer 
drehten, wurden sie kurz nach Mitter- 
na t durch Rufe und Signale aus der 
hö e erschreckt. Jung und alt eilte 
sofort in’g Freie, um nach der Ursache 
der Störung zu forschen. Zu ihrem 
Erstaunen gewahrten die Hochzeit-J- 

gäste nun einen riesigen Lustballom 
er sich über der Krone eines Linden-— 

baumes in der Nachtlust wiegte und 
dessen Jnsassen, drei Herren in Uni- 
form, gernsen und Signale gegelen 
hatten. Die Ossiziere, die in Berlin 
ausgestiegen waren, erkundigten sich 
von ihren lustigen Sitzen aus nach dem 
Namen des Dorfes und den örtlichen 
Verhältnissen, brachten dein neuveri 

wählten Paare ihre Glückwiinsche iar 
und lieszen sodann Ballasi, woraus sie 
unter dem Hurrahrusen der Hochzeits- 

äsle in den höheren Negionen ver- schwanden 
Wunderbare Kindes- 

a u s se fz n n g. Vor einem in Ton 
ristenlreisen wohlbekannten Gasthause 
Weilburgg, Naffau, hielt kürzlich ein 
glänzend larossirtes Automobil, den- 
ein elegant gelieidetes Paar entstieg. 
Die Fremden ließen in dem Gasthof 
einen großen Schließiorb niederstellen 
mit dem Bemerken, daß er in kurzer 
Zeit abgeholt werden würde. Jn dem 
Schliefi orb aber ließ sich bald eine 
Kinderftininie ver-nehmen« Der Wirth 
öffnete und fand den Korb bis iiber 
die Hälfte mit feiner Kinderwäsche ges 
iillt. Darauf lag lächelnd ein Knab 
ein. Eine unbetnitielte Frau erklärte 

sich bereit, das Kind an sich zu nehmen. 
Als sie den Findling in die Höhe hob, 
larn es zu einer neuen Ueberraschung 
Am halse des Kindes hingen in einer 
seidenen Hülle woblverpackt 20,000 
Mart in Papier mit einem Briefe, in 
dem zu lesen stand, daß diese Sunnne 
denfienigen gehöre, der das Kind ans- 
ziehen lasse. 

Von einem Hunde er- 

sch o s s e n. Das Opfer eines nterti 
würdigen Unfalls wurde ein Bleigie 
ßer in Ennistillen, England. Er wollte 
auf die Jagd gehen und blieb unter- 

wegs bei einigen Freunden stehen, die 
er auf der Straße traf. Dasgeladene 
Gewehr setzte er dabei auf den Boden 
und hielt den Lauf in der Hand. Seine 
hunde spielten um ihn herum und 
sprangen an ihm empor, nnd dabei be- 
rührte der eine mit der Pfote den Ab- 
zug nnd brachte das Gewehr zur Ent- 
ladung. Ter Schuß traf den unglück- 
lichen Jäger in den Kon und tödtete 
ihn. 

iir Angestellte der 
S aatseisenbahn ist in 
Duisburg eine Fortbildungsschule in’g 
Leben gerufen worden. Der Unter- 
tichi, der wöchentlich zweimal in 
Abendstunden abgehalten wird, und 
unentgeltlich ist, erstreckt·sich auf die- 
enaue Kenntniß der deutschen Recht- 

zkreibung die Ausdrucksweife in der 
utschen Sprache, die Kenntniß des 

Uechnens in den vier Grundarten ein-« 
f ließlich der gewöhnlichen und Dezis 

albriiche, srikrie der Geographie des 
Deutschen Reiches, vornehmlich Ber- 
lehrögeographir. lfin Kursns dauert 
frei Monate. 

K i r m en d i e i) e treiben seit 
einiger Zeit ihr Unwesen is: der llm 

ebung von Echneidemiihh Poten. 
eulich Alt-eno, gegen 10 Uhr, lehrte 

der schon lseznhrte katholische Pfarrer 
in Murgonin nach Hause zurück lsr 

»mach« noti) einen Runbg.iiig ntn die 
Imtche und lseinertte nnf einer Leiter 
;einen Man-i, Der in die Kirche einbre- 
Tchen wollte. Der Dieb schoß uns den 
»Geistllchen. Die Kugel verletzte znsei 

Iginger der linken Hand und drang in 
,· r Gegend des- llnterleibes in die silei 
l hung. Die llhrtette des Pfarrers hielt 
die Nu el auf. Der Dieb konnte nner 

icailnt flüchten 
iBon einem Bären an- 

f e fa l l e n. Auf der Gemseniagd 
m Beentagebiet, Südtirol, wurde der 

zsqdpschter Josef Schmidtbauek von 
Iem stnrlen Bären angefallen. Er 

erlitt an Brust nnd Oberamt Ver- 
lesungem besaß aber Geistesgegenwart 
einig, den Revolvet zu ziehen. Die 

nde Schmidtbauers kamen zu 
mel- tlfdteten vie durch des Ver- 
syttssezteekittgetciebene Bestje. 

.. »t. :..-j-.;»« 

Inland 

Eine l)&#39;ljiil)rigJ:n Jung- 
er efiorben. udson, 
is» tarb Fel. Therese nZenfurter im heim ihres Neffen, des auswan- 

nes M. Goldberg im Alter von 97 
Jahren. Sie soll die älteste Jungfrau 
in Amerika gewesen sein. 

Daumenabdruck als Un- 
te r s ch r i f t. Auf der Oneidast 
dianerreservation in Wisconsin wurde 
ein neuer Brauch eingeführt. Statt 
der bisher üblichen drei Kreuze an 
Stelle der Unterschrift von Schreib- 
uniundigen trat jth der Daumenab- 
druck nach dem Bertillonsystem. 

Reue Oelqueilr. Aufeiner 
wei Meilen von Redding, Pa» ent- 
ernten Form ist beim Bohren eines 

artesischen Brunnens Oel angeschlagen 
worden, und die ganze Umgegend be- 
findet sich darüber in Aufregung. Man 
traf in der Tiefe von 190 Fuß auf 
Wasser-; dasselbe schoß heraus und 
war mit viel Oel vermischt. 

Theuere Halloween- 
F e ie r. Durch ein Feuer, das in 
Belton, Tex» durch übertnüthige Leute 
bei der HalloweemFeier entstand, wur- 
den die Belton-Baumwollepresse mit 
1000 Ballen Baumwolle und 17 bela- 
dene Frachtwagen zerstört und 20 
Wohnbäuser durch Feuer und Wasser 
beschädigt Der Gesammtschaden ist 
2;),iji t« 

Stein als Todesnr- 
sa ch c. Ein großer Stein, welcher 
durch eilen Sprenqschusz LW Yards 
weit Jus einem Eteinbruch fort ge- 
schleudert wurde, verursachte in St. 
Lonig den Tod ter lljjöhrigen Do- 
roll)2) schodesz welche in einem Zelt, 
200 g- irrii såjdlich von dein städtischeu 
Llrbeitglxnlz l-.lg. Der Stein traf die 
;Jeltst.11:ge nnd warf sie um; die 
otange sie: auf das Mädchen und töd- 
tete ei- nuf der Stelle. 

Lynchmord im Gefäng- 
n i s s e. Ein Haufen von etwa 30 
Männern, bis auf zwei sämmtlich ver- 

mummt, stiirmte an einem Morgen das 
Roan CounthiGefängnisz, Tenn» und 
tödtete George Coot, der dort unter 
dein Verdacht des Mordes an John 
Ring, einein Fährmann aus South- 
west Point, gefangen gehalten wurde. 
Die Menge hatte ein Seil mitgebracht, 
um Eoot zu hängen, da dieser sich aber 
mit einem Rasirmesser zur Wehr setzte, 
so wurde er turzerhand über den hau- 
fen geschossen. 

Frevelhafter Scherz. 
Grafton Dulanh in Baltimore, der in 
vornehmen Klub- und Gesellschafts- 
treisen prominent ist, hat dem Dei-I- 
tivchef gegenüber zugegeben, dasz er es 
war, der vor einiger Zeit den Trauer- 
flor von der Hansthiir des verstorbe- 
nen John M. Denison entfernte, an 
die Hausthiir des Heimes von Frau 
Nelson Perrin hängte und dann die 
Haushalterin der Perrin durch die Te- 
lephonvotscnaft, Frl. Perrin sei in New 
Yort verunglückt, in größte Aufregung 
versetzte. US sei nur ein Scherz gewe- 
sen, meinte Talany. 

Der los hinese und feine 
v i e r F r a u e n. Die Einwande- 
rung"5--Vel)örde in Washington erle- 
digte jüngst den Fall des vor Monaten 
in San Francigco eingetroffenen rei- 
chen Chinesen Robert Hu Tung Bos- 
nian, der, weil er von vier Ehcgattini 
nen nnd einer stattlichen Feinderschaar 
begleitet war, nicht landen durfte bezw. 
nach China deportirt werden sollte. 
Die Eintoanderungs-Behörde ent 
schied, daß Bogman und einer seiner 
Frauen, Clara Bosman, und deren 
vier Kindern die Landung zu gestatten 
sei, die anderen drei Frauen und deren 
siinder indes nach China zurückzuleh 
ren hätten. 

Heldenmiithiger rie- 
st e r. Jn der St. Leu-K rche zu 
Denver, Colo» entstand während der 
Messe Feuer, und es drohte eine Panit 
auszubrechen Der Geistliche Pfarrer 
Nyan rief den männlichen Mitglie- 
dern der Gemeinde zu, sich doch Zeit 

Si nehmen, da keine Gefahr bestehe. 
ann streifte Vater Rhan eine prie- 

sterlichen Gewänder ab und begann die 
Flammen auszutretem in zwei Minu- 
ten war dies gethan, und dann rief der 
Priester der wie versteinert ihm zu- 
sehenden Menge zu, wieder Platz zu 
nehmen und das Ende des Gotte-Men- 
stes abzuwarten. Rran bewies seinen 
Heldenmuth früher schon durch Ret- 
tung mehrerer Personen beim Iro- 
quoissTheaterbrandr. 

Topfere Farmersfrum 
Frau Geome Zuct in Qimtertown, 
Pu» bemertte zwei Latidstreicher, die 
ihre Wohnung betraten, ais sie aus 
dem Fett-e niit Aushiitsen von Mais 
beschäftigt sour. Sie ergriff schnell 
eine Peitsche, eilte nach dem Haufe, wo 

kee einen der Männer antraf, wie er in 
rKiiche die Wundschriinte unt-raubte 

Muthig griff die beherzte Frau den 

Kot-o mit der Peits an und trieb 
i n in die Flucht. onn ging sie in 
die Wohnung hinauf und fand dort 
den zweiten Eindringting, den sie zu 
einer gleichen Tracht Prügel trattirtr. 
Auf der Flucht vor den hngeldicht fal- 
lenden Hieden tsiieb der Oobo an den 
Spißen der tsinziiunnng, iibek welche 
er klettern wollte, hängen, und dieser 

,Umftand gab der Frau Gelegenheit, 
ihre Zitchttgung mit Erfolg fortzu- 
seist-« 
its-—- L - 

Tödtliche Dünste von 
einem großen Oelquellen-Brand haben 
60 Meilen von Tarnpico, Mexito, ent- 
fernt, 20 Arbeitern das Leben gekostet 
und dem benachbarten Eigenthum 
Schaden zum Betrage von Tausenden 
von Dollarg zugefügt. Die Seiten der 
im Oasen von Tampico liegenden 
Schiffe wurden durch den Rauch ge- 
chwärzt. Amerilanische Grubenbe- 
her, deren Gruben sich in der Nähe 

befinden, verauigabtem um zu retten, 
wag sie konnten, tlber 81,000,000, nnd 
es gelang ihnen, den Brand-zu löschen.1 
Aber nachdem dies geschehen warJ 
drangen Massen von giftigen Gasen 
aus der Erde hervor, und verschiedene 
Arbeiter, welche dieselben einathmeten, 
stürzten aus der Stelle todt nieder. Die 
Eigenthümer der Oelquellen ersuchten 
die mexitanische Regierung urn Hilfe, 
und mehrere Kompagnien Soldaten 
wurden abgeschiclt, urn an Stelle der 
Arbeiter zu treten, welche nicht länger 
dort bleiben wollten. 

Hatte Angst vor’m Hei-! 
r at he n. Vierrnal war Wenzel Sta- 
nel, ein Hunger Bauschreiner von 
South Miwaulee, Wis» mit einem 
jungen Mädchen verlobt, und viermal 
hob er die Verlobung aus. Stanel J 
lebte beständig in Anast und Furcht dor? 
dem Schritt-U sich zu verheirathen. 
Kurz vor dem anberauniten Hochzeits- 
tage wurde er hochgradig nervöz und 
löste dann die Verlobung aus. Auch 
der vierte Hochzeit-sing war bereits an- 

gesetzt. Zwei Tage vorher belam es 
der junge Bräutigam abermal-s mit 
der Angst zu thun, und wieder schrieb 
er seiner Braut ab. Kaum hatte er 

den Brief befördert, als er plötzlich irr 
sinnig wurde. Er rannte aus seiner 
Wohnung, lehrte zurück, zerbrach das 
Fenster und sprang aus dem zweiten 
Stockwerk, sich schwere Verletzungen 
am llnterleib zuziehend Stanel wurde 
dem Jrrekilyause iiberantwortet. 

Ernstliches Blutvergießen wurde bei 
dem Coroners-anuest, der in Hol- 
land, Va» mit Bezug auf den Tod von 

Tyberius G. Jones abgehalten wurde, 
nur dadurch verhindert, daß die 
sämmtlichen Anwesenden nach verbor- 
genen Waffen durchsucht wurden. An 
sieben der acht Personen wurden Re- 
volver gefunden, und weitere 20 Re- 
dolver wurden auf dem Fußboden oder 
den Fensterbrettern gefunden, wo sie 
die Eigenthümer hingelegt hatten, um 

nicht verhaftet zu werden. Samuel 
Darin-, einer der Zeugen, wurde von 
der Jury der Ermordung des Jones 
angetlagt und ohne Zulassung von 

Bürgschaft in’s Gefängniß gebracht. 
Bestrafte Kußdiebe. 

Unter der Anklage des unordentlichen 
Betragens wurden in Philadelphia 
Leonard Lusrulo und Morris Sesson 
Polizeirichter Moore vorgeführt. Als 
Ankläger gegen sie erschienen Rosie 
Dur-bin und Eharles Duviers. Die 
Beiden waren an einem Sonntag 
Morgen auf dem Heimwege von einem 
Balle begriffen, als die Angeklagten 
des Weges kamen, Frl. Durbin ihrem 
Be letter entrissen und sie herzten und 
tü ten. Sesson wurde auf 80 Tage 
in&#39;s Gefängniß gesandt, während Lus- 
culo mit einer Geldstrafe in Höhe von 

8650 davontatn 

Gefährliche Zeugen. 

) Wal und Danipfer. Der 
lDampfer »Belgravia« von der Ham- 
jburgÄlmerikmLinie hatte auf seiner 

jüngsten Reihe von Hamburg über 
Boston nachPaltimorr. ein«-i 200 Mei- 

» len von der amerilanischen Küste ent- 
I fernt, eine Avllision mit einem Riesen- 
Tlvalfisch Es hatte nach dem Zusam: 

kamston anfänglich Jedermann an 

iBokd das Gefahr ais oh das Schiff 
? auf eine Sandbant gerathen sei. Durch 
s das Blut des Walfische-H der Ti) Fuß 
s maß, färbte sich das Wasser rings um 

sden Dampser roth. 
i 
i 

Einbeuch in ein Ge- 
fä n g n i ß. Art Voorheeszs und Ciins 

ston Bader brachen in das Gefängniß 
Izu Mitchell, S. D» ein, um Whigly, 
fder vom Sheriff lonsiszirt und dort 
suntergebracht worden war, zu stehlen. 
Andere Jnsassen des GeiängnisseeL 
denen die beiden versprachen, sie wür- 

fden ihnen zur Freiheit verhelfen, wenn 

Isie sie nicht verrathen würden, erstat- 
;teten Anzeige, worauf die beiden nach 
iWhisty dürftenden Zechbriider verhaf- 
f tet wurden. 
; Von gliihendein Dtnhte 
»g e t Z d t e t. Während in den Wer 
ten der Americnn Steel äs Wire Cotn 
pnny in Cleoelnnd, O., ein Draht- 

izieher einen nieiszgliilienden Draht zog, 
zriß dieser, nnd dns Ende schlang sich, 
,zusammenrotlend, nm seinen Hals-, der 
Hin wenigen Ectnnden durchgebrannt 
Jour. Der glühende Drnht schnitt ihm 
buchstäblich den Fiopf voin Rumpf no. 

» Selbstmord wegen der 
lSchtviegermutten Milc 
lJce, ein Vollblut-Jndianer uns der 

sSioukReservntion in North Dakota 
set-schoß sich aus Gram darüber, daß 

lseine Schwiegermutter sich sort nnd 
ort in seine häuslichen Angelegenhei- iten eininischte. tir sont einer der flei- 

sßigsten und gebiltesteten Jndinner nnf 
»der Reservniion 
i Wunderbares tsnttoms 
m e n. Jn Jiidinncipolis, Jnd., ent- 
gleiste ein elettrischer Straßentmhns 
wogen und trachte mit voller Wucht in 
eine Apotheke, die gnnze Front desz 
Gebäudes demolirend. Trotzdem der 
Meigng umstürzte und theilweise zer- 
trümmert wurde, kamen Konduiteur 
und Motorlenter, sowie auch die Pas- 
sagiere fast unversehrt davon. 

Ellen-m Meile by can-set Ckincliag 
ltcfays to grind ieed with a Ich-DOMAIN 

Fee Miil and Jiick ut All Trades Engine. The 
engine is econumicaL The mill grinds the grain 

D and the cuhs at the same time, insuring the Ext-· kect mixture so necessary to obtain the 
IU()C· cccc grUUDC Uns WZY pfotccts YOUk canlc Ik0m.-llllllgcslloll 

produced by kapid eating. and is more tborougbly dtgested than 
. either whole grain or common tut-al- 

ci« em- wmkkste mit-ty» »Im-»- myti Irmijofe Mi« ins-i Kaki-c- 
cum-»zwe! »p. l E 121 7 

Falkbaplls. Ums-s O co. 
i end — oukspfk Neh. 

xl DIPLOMAT WHISKEY d- 
JUsT RIGHT- 

Zu haben in allen erstklassigen Wirthfchaften 
GLAslISR st- Ists-CZle 

Distllling and lmpokting co» Kansas Mys, Mo. 
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Forni’i 

Alpenkräuter 
m ein Heilmittel von qnerlanniem Werts-. Er ist ganz verschieden von allen 
anderen Medizinem Er mag wohl nachgeohmt werden, aber Nichts kann ihn 
erlesen. 

Er reinigt das Blut. Er besät-dort die Verdauunq. 
Er requliri denMasem Er wirkt auf die Leber. 

Er wirkt ans die Nieren. Er beruhigt das Nervensystem. 
Er mähry stärkt nnd belebt. 

Kurz gesagt, er ist ein Hausmittel ini wahren Sinne des Wortes, und sollte 
in jedem Haushalt vorhanden kein. Jst nicht in Apotheken zu haben, sondern 
wird dem Publikum durch SyecialsAgcnten direkt geliefert. Wenn anen kein 

sie-Mem bekannt ist« dann schreiben Sie an die alleinigen Fabrikanten nnd Eigen- 
mer 

DR. PETER FAHRNEY G sONs c0. 
ll2—118 so. Hoyne Ave.. cHIcÄCO. lLL 

GRAND lsLAND BANKING OOMPANY 
Kapital klmksjuuun Uebuschuß und Prusite it.3,000.00. 

Ziner bezahlt auf Zeitdepositen 
Weld ociltchksn Fu möglichst niedrmen Ratt-n. llnt Miete Tepontrn Jlsilejhen sowie 

actkimstt Vatctgetchafte wn itetmdlichst ersucht. 
C. C. Pay-fett, z. W. That-www (f. M. Bran G V Bell, s. R. Alterjr 

jinjttbeni. Lsur Präsident Stet- ILTtic than KainrcL :I!ftt. staff 

Kemyekt Ycafix gsohtgeschmakki 
Das sind die Eigenschaften die man sinbet in 

Dick öc BrOS Quincy Bier 
welches unübertretsstch ttft m jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Keim-ern eines gut-n Tropfeng der allergrößten Belitsbtheit erfreut. 

IN Weit dutth Straße, J . J . Ll N E, Gratthslanb, Nebraska- 

tTelephott: Jndependevt, 2155)Agentuk fü- d-« n Theil des Staates führt Befiel 
langen für Faß-. und Flaschenbies in groß »du kleinknL Otmntitäten für 
Nah und Fen» prompt aus-. 

Die Erste National Bank 
nimm- Ist-AND. M:tne-st(A. 

That ein allgemeines BankgcfchåfL Macht FarnkAulcihm 
Kapital 8100,000; Ueber-schuf- 8l00,000. 

d. N. Use-Haus« stsrmment (-’. l«’. nottut-V stumm S. l). Kuh-. .8,«t"tltskat 

Wir behaupten nicht 
daß wir gänzlich verantwortlich 
sind für alle die heitern nnd glück- 
lichen Heime die Jhr in der Stadt 
findet, aber daß wir einen Theil 
des Lobeg uerdieneu, niiissen wir 

zugeben 
Fragt die Frauensleute und eø 

ist möglich daß sie zugeben eine 

gnmsljiue 
Maschmasrhiuc 

gekauft zu haben. Die« Sorte 
die Resultate giebt. 

HEHNKE 8( CO. 
D e r J g u a n , ein im Gran 

Chaco, dein großen Walde Südameris 
kas häufig vorlommenbes großes Land- 
reptil, liefert ein ausgezeichneteii 
Fteisch, dein Kalbfleisch ähnlich. 

Der erste jüdiselle Fried- 
hof in der Union befand sich an der 

l Ecke von Oliver Street und New Bom- 
ery in New York. Ein kleiner Theil 
jenes Friedhofe-Z besteht heute noch. 

Der gesnmmte Jmport 
A m e r i l a s stellte ftch tn der Zeit 
vom uli 1907 bis Ende April 1908 
im erthe auf sl,018,302,809, der 

Mart hatte einen Werth von 81,610,- 
s .« 

K e i n V o g e l vermag, wie 

durch genaue Beobachtungen festge- 
stellt wurde, rückwärts zu fliegen. 

Von den Teppichen, mel- 
che in Amerika hergestellt werden, kom- 
men 45 Prozent nus Pl)iludelpt)in. 

&#39; 

Die größte Schlange, 
die jemals gemessen worden ist, war 
eine mexitnnifche Annconda: sie hatte 
die Länge von UT Meter. 

Eine Perle Von der Größe 
und Form eines Taubeneis wurde bei 
VtroqucY Wis» gefunden. Sie wog 
73 Gran und hat einenWerth von 

Ltildek 82000. 


